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rieht, Schwarzenberg ziehe gegen Dresden, hierher zurückgekehrt
und hatte Macdonald gegen Blücher zurückgelassen. Diesen ver¬
nichtete Blücher bei Wahlstatt auf der r. Seite der Katzbach

am 26. August („Fürst von Wahlstatt“). Aber Napoleon schlug
Schwarzenberg vollständig bei Dresden (26-/27. August); um
seine Armee zu vernichten, hatte er Yandamme zur Besetzung des

Nollendorfer Passes abgeschickt; doch ein russisches Corps gewann
vor diesem die Strafse, Kleist folgte ihm, er wurde bei Kulm
und Kollendorf aufgerieben (29./30. Aug.). Ein neuer Angriff der
Franzosen auf Berlin mifsglückte: Ney wurde von Bülow und

Tauenzien bei Dennewitz (unweit Jüterbogk) gänzlich geschla¬
gen (6. Sept.) Drei Tage darauf schlossen Preufsen, Österreich
und Rufsland das förmliche Bündnis zu Teplitz. Blücher • mar¬

schierte nach Sachsen ab; am 3. Okt. erkämpfte seine Yorhut

unter York den Elbübergang bei Wartenburg (oberhalb Wit¬
tenberg). Am 8. Okt. trat Bayern zu den Yerbündeten über.
Als die drei Hauptheere ihre Vereinigung suchten, verliefs Napo¬
leon Dresden und ging nach der Ebene von Leipzig („Völker¬
schlacht“ 16. 18. 19. Okt.). Am 16. Okt. schlug er die Schwar-
zenbergsche Armee bei Wachau (s. von Leipzig); aber Blücher
siegte über Marmont bei Möckern (n. von Leipzig). Am 17. ver¬
einigten sich die drei Heere der Yerbündeten mit der russischen

Reservearmee unter Bennigsen (im ganzen 300000 Mann; Napo¬
leon hatte 130000) zu einem weiten Halbkreise. Am 18. tobte
der Kampf am heifsesten um Probstheyda (Tapferkeit der Polen

unter Poniatowski); am Abend befahl Napoleon den Abzug nach
Westen. Am 19. wurde Leipzig erstürmt und König Friedrich

August gefangen. Napoleon ging über den Rhein, nachdem er
den bayrischen General Wrede, der ihn auf halten wollte, bei Ha¬
nau zurückgeschlagen hatte. Die Napoleonischen Schöpfungen
sanken in Trümmer, die Rheinbundfürsten traten zu den Yerbün¬
deten über, die meisten von den Franzosen besetzten Städte erga¬
ben sich. In Frankfurt beschlossen die verbündeten Monarchen

die Fortsetzung des Krieges. Holland wurde von den Franzosen
befreit (Bülow); mit der Hauptmasse der Nordarmee wandte sich
Bernadotte gegen Dänemark, den einzigen Yerbündeten Napo¬
leons, und zwang es zum Frieden von Kiel (Jan. 1814), in dem


